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Berlin , 28. Sept . Die allgemeine Finanzlage bei Reich , Län¬
dern und Gemeinden stellt sich wie folgt dar :

Der gesamte Finanzbedarf ist von 1S2S bis 1929 von 11,5 auf s
20,9 Milliarden angestiegen , und von da ab auf 14,5 Milliarden !
im Jahr 1932 ( also den gleichen Betrag wie 1925) gefallen . Die
Ausgabrnsenkung ergab insgesamt 7,4 Milliarden . Auf der anderen
Seite sind bei den sozialen Ausgaben , insbesondere auf dem Gebiet
der Arbciksloscnsürsorge , Mehrausgaben in Höhe von einer Mil¬
liarde entstanden .

Auf der Einnahmeseike ist von 1929 auf 1932 eine Schrump¬
fung eingetreten von 6,2 Milliarden , obwohl seit 1929 bis 1931
zahllose Sleuererhöhungen und Einführung neuer Steuern vor¬
genommen worden sind . Der Gesamkfehlbctrag bei Reich, Län¬
dern und Gemeinden (einschließlich der Fehlbeträge aus Vorjahren )
stieg von 1929 auf 1932 von 1,4 auf mehr als 3 Milliarden . Die
Gesamiverschuldung von Reich, Ländern und Gemeinden betrug
Ende 1929 18,2 Milliarden und am 31 . März 1933 24,5 Milliarden .
Die Hauptsteigerung liegt in den Jahren 1929 und 1930 . Von
1931 bis 1933 ist die Verschuldung nur um rund eine halbe Mil¬
liarde angestiegen .

Die Finanzlage im Reich ist folgende :
s ) Ausgabenseike . Der Finanzbedarf des Reichs nach Abzugder Bereinigungsposten ist von 1926 auf 1930 von 6,6 auf 8,2

Milliarden angestiegen und sodann 1931 auf 6,6, 1932 auf 5,65
und 1933 auf 5,57 Milliarden gesunken . Bis Ende März 1932
betrug der Fehlbetrag aus den Vorjahren im Reiche 1270 Millio¬
nen . Dazu treten aus dem Rechnungsjahr 1932 610 Millionen ,die mit 467 Millionen durch Mindereinnahmen und mit 143 Mil¬
lionen durch Mehrausgaben entstanden sind, so daß sich ein Ge-
samkfehlbetrag am 31 . März 1933 von 1880 Millionen ergeben hat .

Der Vermögensskand im Reich ist folgender :

7X Aktiva des Reichs .
1 . Beteiligung . Dem Reich gehört das Stammkapital der Deut¬

schen Reichsbahngesellschaft in Höhe von 13 Milliarden , das Son¬
dervermögen der Deutschen Reichsposk in Höhe von rund 2,5 Mil¬
liarden . Im übrigen ist das Reich an noch etwa 115 Unterneh¬
mungen beteiligt . Die hauptsächlichste Beteiligung des Reichs ist
die an den Vereinigten Znduslrieunkernehmungen AG ., dessen ge¬
samtes Aktienkapital in Höhe von 180 Millionen dem Reich ge¬
hört . Infolge der vom Reich gewährten Stützungen in der krisen -
zeit ist das Reich insbesondere an folgenden Banken beteiligt :
Dresdener Bank , Commerz - und Privatbank , Akzeptbank , Nord¬
deutsche Kreditbank AG . Bremen ; außerdem u . a . an der Deut¬
schen Zentralgenossenschaftskasse , Deutsche Bau - und Bodenbank ,
Deutsche Siedlungsbank .

2 . Liegcnschaftsbesih . Der gesamte Grundbesitz des Reichs hatte
Ende 1932 eine Größe von 393 000 Hektar . Die Gelamtcinnahme
an Mieten , Pachten usw . aus den reichseigenen Grundstücken ohne
Post und Bahn , sind für das Rechnungsjahr 1983 auf rund 26,5
Millionen geschätzt .

3. Darlehen . Am 1 . April 1932 hatte das Reich rund 890
Millionen an Darlehenssorderungen . Sie sind bis zum 1 . Januar
1933 auf rund 1,1 Milliarde RM . angestiegen .

4. Sonstiges . Der Werkpapierbestand des Reichs ist ver¬
hältnismäßig gering . Am 31 . März 1933 war noch ein Bestand
von rund 150 Millionen RM . Vorzugsaktien der Deutschen Reichs¬
bahngesellschaft von ursprünglich 730 Millionen vorhanden . Außer¬
dem besitzt das Reich in den Tilgungsfonds für die Auslosungs¬
rechte der Anleihe -Ablösungsschuld einen größeren Posten von
Wertpapieren , in dem sich u . a . rund 230 Millionen Anleihe¬
ablösungsschulden an Auslosungsrechte befinden .

8 . passivades Reichs .
1 . Uebernommene Garantieverpflichtungen . Der Gesamtbestand

an Garantieverpflichtungen betrug am 1 . April 1932 1563 Mil¬
lionen und ist bis zum 1 . Februa " 1933 auf 1585 Millionen an¬
gestiegen . ( 1 . Oktober 1930 685 Millionen .) Als Rücklage für die
Inanspruchnahme aus Garantien sind von 1927 bis 1932 rund
86 Millionen bereitgestellt worden . Während für 1932 nur 20
Millionen Rücklagen vorgesehen waren , sind in den Haushaltsplan
für 1933 35 Millionen eingestellt worden . Dadurch sind für Rück¬
lagen insgesamt rund 120 Millionen Reichsmark bereitgestellt wor¬
den . Bis 31 . März 1933 ist das Reich aus Garantien in Höhe von
rund SO Millionen in Anspruch genommen worden . Daneben dient
der Deckung von Inanspruchnahme aus Bürgschaften für Export¬
kredite das Garantiesondervermögen für Exportkredite , in dem sich
.neben 40 Millionen Vorzugsaktien der Deutschen Reichsbahngesell -
fchaft rund 9 Millionen RM . befinden .

Die Reichsschuld besteht aus der fundierten und der schweben¬den Schuld . .
n ) Die fundierte Schuld betrug am 31 . März 1931 rund 10,4

Milliarden , am 31 . März 1932 rund 10,2 Milliarden , am 31 . März1933 rund 9,9 Milliarden , am 30. Juni 1933 rund 9,8 Milliarden .
Dazu treten zum Ankauf von Bankaktien und für Stühungszweckegegebene Schahanweisungen , für die ein Gegenwert der Reichs¬
kasse nicht zugeflossen ist , am 31 . März 1932 rund 257 Millionen ,am 31 . März 1933 rund 542 Millionen , am 30. Juni 1933 rund545 Millionen .
n» '« ) ? Ee schwebende Schuld betrug am 31 . März 1931 rund 1,7Milliarden , am 31 . März 1932 rund 1,6 Milliarden , am 31 . März1933 rund 1,64 Milliarden , am 31 . August 1933 rund 1,7 Militär -

Dazu treten Schahanweisungen zum Zweck von Banken -
Mungen usw . am 31 . März 1932 rund 130 Millionen , am 31.Marz 1933 rund 310 Millionen , am 31 . August 1933 rund 360

Millionen .

lagesspiegel
Der Reichspräsident hat auf das Begrühungslelegramm des

Neichsbischofs Müller in herzlichen Worten geantwortet .
Der neue Reichsbischof hak anläßlich seiner Berufung ein Gruß -

wort an die deutschen evangelischen Gemeinden jenseits der Reichs¬
grenzen gerichtet .

Der 14 . Allgemeine Deutsche Bergmannstag wurde am Don¬
nerstag eröffnet . Reichswirtschastsminisker Dr . Schmitt hielt eine
Ansprache .

Musikkapellen der Wehrmacht haben künftig bei allen dienst¬
lichen Anlässen bei denen bisher das Deutschlandlied gespielt wurde ,
anschließend das Horst - Wessel- Lied zu spielen .

In Kamp fuhr ein mit zwei SA .-Männern besetztes Kraft¬
rad gegen einen Baum . Die beiden Fahrer waren aus der Stelle
tot .

Das Berliner Schwurgericht verurteilte den Vatermörder Willi
Splinter zu. lebenslänglichem Zuchthaus .

Bei den Ueberschwemmungen in Süd - und Südosl - Frankreich
sind 16 Personen in den Fluten umgekommen .

c) Die übrigen Forderungen gegen das Reich bestehen aus
Forderungen , die die Länder für die Abgaben ihrer Lisenbahn -
und poskverwaltungen an das Reich und für den Verlust ihres
Staatsbesitzes in den nach dem Versailler Vertrag abgetrenntenGebieten gegen das Reich geltend machen . Die Höhe dieser Forde¬
rungen kann nicht angegeben werden . Die Gesamtbelastung des
reichseigenen Grundbesitzes durch Hypotheken betrug am 31 . März1933 nur rund 2,4 Millionen Reichsmark , 360 schwedische Kronen
und rund 500 000 Schweizer Franken .

ck) Vorausbelaskungen der nächsten Jahre : Das Rechnungsjahr1934 ist aus dem Papen - Programm , dem Gereke - Programm und
den Steuergutscheinen mit rund 700 Millionen , aus dem Reinhardt -
Programm und der zweiten Enkschuldungsverordnung für die Land¬
wirtschaft um etwas über 200 Millionen vorbelastet , so daß sicheine Gesamtbelastung von 900 Millionen ergibt . Die Voraus¬
belastung der übrigen Jahre ist folgende : 1935 rund 700 Millionen ,1936 rund 780 Millionen , 1937 rund 750 Millionen , 1938 rund 713
Millionen .

Einnahmeseite : Im Haushalt 1933 sind im Reichshaushalt die
den Ländern zusließenden Ueberweisungsskeuern auf netto gestellt ,d . h . vor der Linie abgesetzt. Sie erscheinen also nicht mehr in
der Einnahmesumme des Reichs und verringern diese um rund
1,65 Milliarden . Um den gleichen Betrag ist die Ausgabeseite
verringert , weil auch hier die Ueberweisungen an die Länder vor
der Linie abgesetzt sind . Gegenüber dem Rechnungsergebnis des
Jahrs 1932 ergibt sich für die Einnahmeseite des Reichshaushalts
folgendes in Millionen Mark ) :

1 .

2 .

3.

4.

5.

6 .
7.

Besitz - und Verkehrssteuern , Zölle und Ver¬
brauchssteuern

Beitrag der Deutschen Reichsbahngesellschaft
zu den äußeren Kriegslasten

Verzinsung aus den Vorzugsaktien der Deut¬
schen Reichsbahngesellschaft

Erlös aus dem Verkauf von Vorzugsaktien
der Deutschen Reichsbahngesellschaft

Ablieferung der Deutschen Rcichspost und
Ueberschuß der Reichsdruckerei

Gewinn aus der Münzprägung
Sonstige Verwaltungseinnahmen

1933 1932

5201 5087

70 70

13,3 19 .6

100 53,6

237,4 253,8
— 110,5

285,9 227

Bisherige Haushalksenlwicklung im Reich
Das Aufkommen aus direkten Steuern bis Ende August 1933

entspricht den internen Schätzungen . Gewisse Unsicherheitsmomente
liegen bei den indirekten Steuern , insbesondere bei den Zöllen ,
wegen der Unsicherheit über die Gestaltung der Einsuhrverhältnisse .
Aber auch hier ist nach dem bisherigen Verlauf kein Gesahren -
punkt aufgetreten . Bei den übrigen Einnahmen ist ein Grund zu
Besorgnissen , daß die Haushaltsansätze nicht erreicht werden , nicht
vorhanden . Insbesondere verdient hervorgehoben zu werden , daß
der Verkauf von Reichsbahnvorzugsaktien , woraus für 1933
100 Millionen Erlös erwartet werden , im Gegensatz zum Vorjahr
bis Ende August 1933 bereits 60 Millionen erbracht hat .

Die Ausgaben sind im allgemeinen bis jetzt hinter dem Vor¬
anschlag zurückgeblieben , was indessen erfahrungsgemäß in den
ersten Monaten des Jahres immer der Fall zu sein pflegt . Un¬
sicherheit besteht noch hinsichtlich der Ausgaben für die Arbeitslosen¬
fürsorge . Die Reichsregierung erwartet aber , daß durch die von
ihr eingeleitete .n Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen auch von dieser
Seite her eine Gefährdung des Haushaltsausgleiches nicht zu be¬
sorgen ist .

Die Kassenlage hat bisher zu besonderen Maßnahmen keinen
Anlaß gegeben .

Nach dem demnächst zu veröffentlichenden Monatsousweise über
die Einnahmen und Ausgaben bis einschließlich Ende August 1933
ergibt sich folgende Haushaltsentwicklung :

Von den geschätzten Einnahmen in Höhe von 5,9 Milliarden
sind rund 2,4 Milliarden eingegangen . Von den einschließlich der
Vorjahrsreste auf 6,15 Milliarden geschätzten Ausgaben sind bisher
rund 2,4 Milliarden geleistet worden . Die Ausgaben und Einnah¬
men gleichen sich also in den abgelausenen fünf Monaten des
Rechnungsjahrs 1933 annähernd aus .

Simn M Tollsutz vor dem Völkerbund
Berlin , 28 . Sept . Der britische Außenminister Simon

hat gestern die politische Aussprache in der Völkerbunds -
versymmlung in Gang gebracht , Seine .AusWrungenLiaren

vorsichtig und allgemein gehalten und sollten ossenf-chtitch
dazu dienen , vor allem in der Abrüstungsfrage Nlögl ch -
keilen nach allen Seiten hin offen zu lassen . Mit Nachdruck
betonte Simon die Verpflichtung , zu baldigen und prak¬
tischen Ergebnissen in der Abrüstungsfrage zu kommen .
Auf die Ueberwachungsfrage und die diesbezüglichen fran¬
zösischen Wünsche ging er nicht weiter ein . Die Rede des
österreichischen Bundeskanzlers Dollfuß wurde allgemein
mit Spannung erwartet . Er hat sich in kluger Zurückhal¬
tung auf die engeren ös ichischen Angelegenheiten poli¬
tischer und wirtschaftliche .lrt beschränkt und alle Pläne
abgelehnt , die eine Neuordnung im Donauraum nach den
Grundsätzen der von Tardieu und Benesch verfolgten Po¬
litik erstreben . Dollfuß sowohl wie der ungarische Außen¬
minister Kanya haben unabhängig voneinander den auf der
Konferenz des Kleinen Verbands erörterten Plänen einer
auf die Donaustaaten beschränkten Organisation des Güter¬
austausches eine deutliche Absage erteilt .

pressestimmen
Aus der Rede des englischen Außenministers wird in

französischen Kreisen vor allem seine Abneigung gegen jede
Vertagung der Abrüstungskonferenz hervorgehoben . „Ma -
tin " meint , die englische Regierung werde es ablehnen , auf
eine Einladung Mussolinis nach Rom zu gehen und sich
„vorzeitig " in den Rahmen des Viererpakts einzuschließen .

Den englischen Blättern wird aus Genf berichtet , in den
Abrüstungsbesprechungen sei eine entschiedene Stockung ein¬
getreten . Der Berichterstatter der „Daily Telegraph "
schreibt, die Ansicht gewinne immer mehr Anhänger , daß
die besten Hoffnungen auf das Zustandekommen einer Ver¬
einbarung in Verhandlungen zu finden wären , wie sie im
Viermächkepakt vorgesehen seien.

Reichsminister Dr . Göbbels
vor der Internationalen Presse

Genf , 28. Sept . Der Presseempfang , den der Reichspropagcm >' a -
minister Dr . Göbbels für die internationale Presse in Genf ver¬
anstaltete , war das große politische Ereignis im bisherigen Ver¬
lauf der diesjährigen Völkerbundsoersammlung . Ungefähr 360
Journalisten wohnten dem Empfang bei.

Reichsminister Dr . Göbbels führte u . a . aus -. Ich erachte es
für meine wichtigste Aufgabe , das Werden des nationalsozialisti¬
schen Skaakes zu erläutern , seine Auswirkungen für die praktischeInnen - und Außenpolitik in kurzen Zügen darzulegen und damit
wenigstens ein gewisses Verständnis zu wecken für das , was sich,in Deutschland zugetragen hat . Schon vor ihrer Machtübernahmewar die nationalsozialistische Bewegung die weitaus größte und
in ihrem Massenanhang einflußreichste Partei des parlamentari -,sehen Deutschland . Sie wurde legal in die Verantwortung be¬
rufen und sie hat weiterhin legal ihre Machtpositionen ausgebaut .Volk und Regierung in Deutschland sind eins . Wem die Metho¬den , mit denen wir dem bolschewistischen Ansturm begegneten , zuhart erscheinen , der möge sich vor Augen halten , was geschehenwäre , wenn es umgekehrt gekommen , wovor der Nationalsozialis¬mus Deutschland und Europa bewahrt hat , um ein gerechtes Ur¬
teil auch über diese Frage fällen zu können .

Die Welt hat allen Grund , sich ehrlich mit dieser neuartigen
Erscheinungsform der Staatsgestaltung auseinanderzusetzen , die
keine andere Absicht verfolgt , als Deutschland mit eigenen Mitteln
aus der Krise zu lösen und zu entlasten . Einer der am häufigsten
gegen das nationalsozialistische Deutschland erhobenen Vorwürfe
ist der , daß seine Behandlung der Iudensrage den Gesetzen der
Humanität zuwiderlaufe . Ich stehe nicht an , offen zuzugeben , daß
im Verlaufe der nationalen Revolution in Deutschland gelegent¬
liche Uebergriffe seitens unkontrollierbarer Elemente geschehen
sind . Das aber ist nicht das Ausschlaggebende . Wenn die deutsche
Regierung die Auseinandersetzung mit der Jugendsrage auf gesetz¬
mäßigem Wege vornahm , so wählte sie damit die humanste und

loyalste Methode . Unverständlich aber ist es uns , einerseits
gegen diese Abwehraktion in Deutschland zu protestieren , anderer¬
seits aber sich zu weigern , den von Deutschland abwandernden
jüdischen Ueberschuß aufzunehmen . Nichts liegt dem National¬
sozialismus ferner als eine billige Rache zu üben . Unerträglich

jedoch scheint es uns , daß die Greuelmürchen . die seitens jüdischer
Emigranten im Ausland verbreitet werden und gar zu der allen
bisherigen Gepflogenheiten der öffentlichen Meinung hohnsprcchen -
den Unterstellung führten , Mitglieder der deutschen Regierung
selbst hätten aus Parteigründen den Reichstag in Brand gesetzt ,
unbesehen von einem Teil der Weltpresse mit übernommen wur¬
den . Wir möchten hoffen , daß der ehrliche Kampf um die Wahr¬
heit nicht von vornherein vergiftet wird durch fast grotesk an -
mutends Behauptungen , die einer objektiven Prüfung nicht im
mindesten standzuhalten vermögen . In dieses Gebiet gehört auch
der Vorwurf , das neue Deutschland betreibe eine geistige Expan¬
sionspolitik , die nur die Vorbereitung für eine spätere macht -
mäßige Expansionspolitik darstellen wird . Nichts liegt uns fer¬
ner , als aus dem Nationalsozialismus einen gängigen Weltartikel
zu machen. Wir wollen dem deutschen Volke Arbeit geben . Man
nenne mir eine einzige Handlung des Kanzlers oder seiner Re¬
gierung , die auch nur den leisesten Verdacht rechtfertigt , daß sie
sich mit kriegerischen Gelüsten trügen . Ihr ganzes Aufbauwerk
ist von dem Geiste des Friedens getragen . Es liegt nicht im In¬
teresse irgendeines Volkes , daß dieses Deutschland weiterhin als
Nation zweiten Ranges behandelt wird und der Möglichkeit seiner
Verteidigung benommen bleibt , die es zur Aufrechterhaltung sei¬ner nationalen Sicherheit nötig hat .

Was hat das junge Deutschland der Welt zu bieten ? Eine
Garantie des stabilen Zustands im Innern mit einer festen Zen¬
tralgewalt , die vc >handlungsbereit und verhandlungsfähig ist . Der
Wall , den wir gegen di ? Anarchie aufba utsn , ist unzerstörbar . - 7



'
Dieses Mle "

Deutschland kinin keine Verträge unterschreiben ,
die unerfüllbar sind . Verträge aber , die cs unterschreibt , weil sie
erfüllbar sind , ist es zu Hallen entschlossen. Dieses Deutschland ist
ein ehrlicher Kontrahent in der Behauptung der Interessen der
Well , wenn man ihm das Recht auf seine Ehre und auf sein täg¬
liches Brot gibt . Dieses Deutschland ist ein Zentrum der Ord¬
nung und der Autorität . Der Nationalsozialismus als neue und
moderne Art der Staatsgestaltung in Deutschland ist ein Phäno¬
men , mit dem sich abzugeben verlohnt . Deutschland ist aus ehr¬
lichstem Herzen bereit , am Frieden Europas mitzuarbeiten .

Die preuWe Wlreföm
Berlin , 28 . Sept . In einem dem WTB . zur Verfügung

gestellten Artikel führt der preußische Kultminister Rust zur
Schulreform u . a . aus :

Die Schullandheime sollen nicht mehr bloße Wochenend¬
häuser , sondern Geländesportfchulen für die Schülerschaft der
zu ihr gehörigen Schule sein . In dieser allgemeinen Linie
liegt auch der Plan eines sogenannten neunten Schuljahrs ,
besser Landjahrs . Der Grundriß einer Reform der höhe¬
re n S ch u l e n ist fertiggestellt . Auf die Grundschule ist ein
gemeinsamer Unterbau der gesamten höheren Schulen bis

(zur Ouarta gesetzt mit einer Fremdsprache , dem Englischen .
'In diesen Jahren wird der Sinn der Jugend auf die Rasse¬
hund Völkstumbedingtheit der Völker und im besonderen des
deutschen Volks in der Geschichte festgelegt . Schon für die
-Abschlußprüfung aller preußischen Schulen zu Ostern 1934
äst Rassen künde und Vererbungslehre zum
(Prüfungsfach gemacht worden . In der Untertertia zweigt
sich einzig das Gymnasium als selbständiger Schultyp ab ,
während der Normaltyp der Höheren Schulen sich von der
Untertertia ab Lurch freiere Gestaltung in einen deutsch -

kundlichen , einen fremdsprachlichen und einen mathematisch -
naturwissenschaftlichen Kern spaltet . Die Hochschule muß ,
da eine Reform nur in Verbindung mit dem Reich verwirk¬
licht werden kann , aus einer liberalen Bildungsstätte eine
volksverbundene Hohe Schule werden , deren
Lehrer nicht nur freie Forscher , sondern auch dem Volk ver¬
pflichtete Jugenderzieher sind , die sich infolgedessen , ehe der
Staat ihnen die Lehrbefugnis erteilt , über diese Er¬
ziehungsbefähigung auszuweisen Haben .

Der Grundsatz des Führers , daß die Wortführer einer
volksfremden , gottlosen und bodenlosen sogenannten „ Kunst "

nicht berufen sein können , eine junge , ernsthaft ringende
deutsche Künstlerschaft beruflich auszubilden und geistig zu
lenken , war maßgebend auch auf dem Gebiet der Musik und
der bildenden Kunst . Es sind darum ausnahmslos die Leiter
der Kunsthochschulen und Akademien aus ihrem Amt
entfernt und die Lehrkörper grundlegend umgebildet
worden . Das Eingreifen des Kultusministeriums in den
evangelischen Kirchen st reit lei von der Notwen¬
digkeit geleitet , die Bestimmungen des Konkordats zugunsten
des Staates aufrechtzuerhalten .

Der MGiWSrWhßWß
Siebenter Tag

Berlin , 28 . Sept . Infolge der Umstellung des Verfahrens ,
die durch den passiven Widerstand Lübbes nötig geworden ist .
mußten gestern 13 weitere Zeugen aus Berlin telegraphisch ge¬
laden werden . Nachdem diese Zeugen heute vormittag im Sitzungs¬
saal erschienen waren , eröffnet der Vorsitzende sofort die Verhand¬
lung . Das Gericht tritt in die Beweisaufahme ein über dis ein¬
zelnen Brände und über die Gespräche , die Lubbe vor dem Wohl -
fahrtsamt und an andern Stellen geführt hat .

Stadtinspektor Frank , der Dienststellenleiter des Neuköllner
Wohlfahrtsamts , bekundet : Am Donnerstag vor der Brandstiftung
sei , wie ein fremder Mann mitteilte , ein kommunistischer Angriff
aus das Amt geplant gewesen . Die notwendigen Sicherheitsvor¬
kehrungen waren getroffen . Ein Polizeihauptmann mit acht Be¬
amten traf gegen S .30 Uhr in der Zweigstelle ein . An diesem
Vormittag war ausgefallen , daß die Aufenthaltsräume im Wohl¬
fahrtsamt einen viel stärkeren Besuch aufwiesen , und daß sich
auch unter dem Publikum viele neue Gesichter befanden . Plötzlich
verbreitete sich die Mitteilung , daß die Polizei das kommunistische
Verkehrslokal , von dem aus der Angriss unternommen werden
sollte , ausgehoben habe . Ausfällig schnell leerten sich nun die
Gänge und Warteräume im Wohlfahrtsamt . Neun Kommunisten
seien mit Schußwaffen ausgerüstet gewesen . Sein Gewährsmann ,

Münchener Kriminalroman von H - ans Klingen st ein

Urheberrechtsschutz durch Verlagsanstalt Manz , Regensburg .
1t . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Renner stutzte , dann stürzte er auf den Schrnak zu .
rüttelte am Drehgriff : „ Wo ist der nächste Schlosser ? Wacht¬
meister sausen Sie sofort zum nächsten Schlosser . Er soll
mit Dietrichen kommen . Jede Minute ist kostbar . Warum

Hab ich auch ausgerechnet heut mein Besteck nicht bei mir ? "

Dann rannte er ans Telephon und bestellte auf der

nächsten Sanitätswache einen Krankenwagen . Als der

Schlosser kam , entriß ihm Renner seinen Bund Dietriche ,
wählte , probierte am Schloß des Einbruchsicheren , wählte
wieder und drehte . Ein Griff und die Tür öffnete sich
langsam .

Frau Eibl stieß einen Schrei aus und sank dem Wacht¬
meister in die Arme . Aus dem unteren Fach kollerte wie
ein Sack der Hausmeister Eibl . Sein Oberkörper sank vorn¬
über und der Kopf schlug hart am Boden auf . Sein Gesicht
war schneeweiß , die Augen geschlossen , an der Nase tropfte
etwas Blut und an den Schläfen sah man eine riesige
Beule . So lag er und rührte sich nicht . Renner untersuchte

ihn schnell ; Verletzungen fand er keine , er horchte ihn ab .

„Keine Angst . Frau Eibl ! Wir haben ihn schon . Holen
Sie einen Schnaps ! "

In Eibls Körper stöhnte und rasselte es , die Lungen

pumpten Luft ein . Der Wachtmeister und Renner stützten
den Oberkörper aufrecht , Eibl schlug die Augen auf . Aber
es schien ihm nicht zu gefallen , was er sah . Er ließ sich
wieder schwach zurücksinken . Als Frau Eibl mit der Kog¬
nakflasche kam , saß er aber schon aufrecht auf dem Sessel
und fuhr sich von Zeit zu Zeit über den Schädel . Man
sah , wie er langsam wieder in die Welt zurückkehrte . Sein
erstes Wort war : „Wo ist der Briefträger ? "

Als Frau Eibl es hörte , kreischte sie auf : „Jesses , jetzt
bat er den Verstand verloren !

"

WW der fremde Mann , habe ihm gesägt , daß die Sache von der
Zentrale der Kommunistischen Partei in Berlin -Neukölln ansgehe .
Die Zweigstelle war immer sehr schwer zu leiten . Die Kommu¬
nisten versuchten immer wieder , gegen die Beamten und Angestell -

I ten vorzugehen . Ich bin der Ansicht, daß der Streich schon längere
Zeit geplant war , denn man hat uns wiederholt gedroht . Zwei
der heutigen Zeugen , Janecke und Starker , sind die Drahtzieher
gewesen , die in der Zweigstelle das Publikum gegen die Beamten
und Angestellten aufgehetzt haben .

Feuerwehrmann Schulz berichtet über den Brand im Schloß
am Abend des 23 . Februar . In der Nähe der Brandstelle wurden
Stücke von Kohlenanzündern , Streichhölzer und auch das Papier
gefunden , in dem die Kohlenanzünder eingepackt w -n:en . — Feuer¬
wehrmann Maaß bestätigt , daß der Fensterrahmen an manchen
Stellen ganz durchgebrannt war . — Regierungsbauobersekretär
Schulz gibt an , daß das Zimmer , in dem Lubbe die Fenster¬
rahmen verbrannte , ganz in der Nähe des sehr feuergefährlichen
alten Dachgestühls liege . Wenn die Brandstelle nur wenige Meter
mehr nach links gewesen wäre , so hätte in kurzer Zeit das ganze
Schloßdach in Flammen aufgehen können . Außerdem lagen in der
Nähe dieser Brandstelle auch menschliche Wohnungen . Der Brand¬
stifter habe also auch durch seine Tat Menschenleben gefährdet .

Ueber die Gespräche Lübbes mit anderen gibt der Zeuge Ja¬
lousiebauer Pfeifer an , er habe Lubbe in dem Gastlokal Schlaffke
gesehen, wo Lubbe mit einigen Arbeitslosen sprach, darunter Ja -
necke und Stärker . Lubbe habe sich als Kommunisten ausgegeben
und gefragt , ob sie nicht den Kampf gegen den Faszismus auf¬
nehmen wollten . (Zeuge Pfeifer war damals selbst Kommunist .)

Zeuge Arbeiter Ernst Panknin gibt an : Bei den Gesprächen
auf dem Neuköller Wohlfahrtsamt meinte Zachow, man müsse
schärfere Maßnahmen treffen . Es mühten Staatsgebäude angezün¬
det werden . Bienge habe diese Anregung aufgegriffen und gesagt :
Jawohl , man müßte vor allem die Siemens - Elektrizitiäkswerke ,
das Schloß und den Reichstag anzünden . Der Reichstag und das
Schloß wären sowieso überflüssig . Lubbe , der schon vorher öfters
einige Bemerkungen in das Gespräch eingestreut hatte , habe zu
diesen Worten von Bienge gesagt : „ So musch komme !" Er habe
dann gefragt , ob er dabei nicht mitmachen könne . Dabei habe
er sein kommunistisches Parteibuch herausgenommen und gezeigt .
Bienge stieß den Zachow an und sagte : Der Junge ist gut , den
können wir gebrauchen . Zunächst gingen wir dann miteinander die
Straße hinunter . Bienge rief den Lubbe zu sich und ging mit ihm
allein . Dann ging auch Zachow in der Richtung zu Lubbe und
Bienge ab . Auf die Frage des Angeklagten Torgler , welcher Partei
Panknin in den letzten Februartagen angehört habe , antwortet
der Zeuge : Der Deutschnationalen Volkspartei .

Zeuge Arbeiter Zachow (zunächst nicht vereidigt ) gibt an , er
kenne Bienge weiter nicht : er verneint , daß er Kommunist oder
Mitglied der Revolutionären Gewerkschafts -Organisation gewesen
sei . Er kenne Lubbe gar nicht. Von Rathaus , Schloß oder
Reichstag sei kein Wort gesprochen worden .

Nach weiteren unwesentlichen Bekundungen wird die Verhand¬
lung auf Freitag vertagt .

Wegen des Juristentags in Leipzig finden am Samstag und
Montag keine Verhandlungen statt .

Württemberg
Weitere Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen

Das Staatsministerium hat sich in der Kabinettssitzung vom
27 . September unter Vorsitz des Herrn Reichsstatthalters ein¬
gehend mit der Frage der Arbeitsbeschaffung befaßt . Die in dem
kürzlich erlassenen Zweiten Gesetz zur Verminderung der Ar¬
beitslosigkeit von der Rsichsrsgierung vorgesehenen Maßnahmen
(vor allem die starke weitere finanzielle Förderung von Instand -

setzungs - und Ergänzungsarbeiten an Gebäuden ) werden wesent¬
lich dazu beitragen , um einem in den Wintermonaten infolge
saisonmäßiger Einflüsse etwa eintretenden Wiederanstieg der Ar¬
beitslosigkeit nachhaltig entgegenzuwirken . Darüber hinaus hat f
aber die württembergische Regierung auch von Landeswegsn
noch weitere zusätzliche Maßnahmen der Arbeitsbeschaffung in ^
Aussicht genommen . Das Staatsministerium hat demgemäß für
ein zusätzliches, in den nächsten Monaten durchzuführendes Ar¬
beitsbeschaffungsprogramm bis zu 4 Millionen Reichsmark ver -
willigt . Diese Mittel werden im Anleiheweg beschafft und den
durch die Arbeitslosigkeit noch stärker betroffenen Gemeinden
und Amtskörperschaften zu einem verbilligten Zinssatz zur Ver¬
fügung gestellt werden . Bei den zusätzlichen Notstandsarbeiten
wird es sich nach den bereits vorliegenden baureifen Entwürfen
vornehmlich um Fluß - und Bachverbesserungen , sowie um die
Verbesserung von Staats - und Nachbarschaftsstrahen handeln .

Die württembergische Regierung hat schon bisher , namentlich
auch im Vergleich mit anderen Ländern , aus eigenen Mitteln >

Das schien aber nicht der Fall zu sein , denn Eibl fuhr
sie an : „Hör auf mit dem dummen Geschwätz !

" Dann drehte >
er seinen Kopf zu Renner und sagte : „Der Briefträger war
es . Geben Sie mir eine Prise ! "

Der Inspektor hielt ihm seine Tabaksdose hin und als
Eibl dann ein - oder zweimal geschnupft und sich noch mit
zwei , drei Schlücken Kognak gestärkt hatte , konnte er erzäh¬
len . Er war an der Bank vorbeigekommen und hörte drin¬
nen ein Geräusch . Als er die Tür zum Schalterraum auf¬
schloß , sah er einen Briefträger .

„ Einen richtigen Briefträger ? " unterbrach ihn Renner .

„Jawohl , Herr Inspektor , einen richtigen , ausgewach¬
senen Briefträger . Ich denk , wie kommt denn hier in die
Bank ein Briefträger ? Und ruf ihn an . Auf einmal ist er
im Gang zum Ehefzimmer verschwunden . Ich denk nichts
Böses , renn ihm nach , aber , wie ich meinen Kopf in den
Gang , wo es etwas dunkel ist , hinsinsteck , brumm , Hab ich
eine auf dem Schädel . Ich seh blau , und sehe rot und alle
Farben vor den Augen und dann noch einige Funken und
aus ist

' s . Das ist alles .
"

„ Wie sah der Lümmel denn aus ? Hat er sich nicht um¬
gedreht ? "

„ Doch , wie ich die Tür aufmach , dreht er sich rasch rum .
— Und jetzt weiß ich auch , wer es war . Ich laß mich fressen ,
es war der Zeitungsmensch von heut nacht . Nur hatte er
keine Brille .

"

Der Inspektor stand still und überlegte . — „ Geben Sie
mir nochmals Ihren Notizblock , Wachtmeister ! Der Brief¬
träger ist herein fünf vor elf , hinaus 11 .20 , war also im
Haus fünfundzwanzig Minuten . Ja Herrgott , Wachtmei¬
ster , ist Ihnen das nicht aufgefallen ? Was hat ein Brief¬
träger fünfundzwanzig Minuten in einem Haus zu tun ? "

„Bitte , Herr Inspektor
"

, wehrte der Wachtmeister em¬

pört ab , „ ich habe um zwölf Uhr abgelöst .
"

„ Dann sagen Sie Ihrem Kollegen , den Sie um zwölf
abgelöst haben , er sei der größte Stoffel im ganzen Bezirk !"

„Zu Befehl , Herr Inspektor !
"

für die Arbeitsbeschaffung außerordentlich viel getan Im
Staatshaushaltsplan für 1933 und im Nachtrag hiezu sind mdem außerordentlichen Dienst bisher schon rund 15 Million -»Reichsmark für Arbeitsbeschaffung enthalten , darunter 5 Millionen Reichsmark für den Teilausbau der Landeswasserverio ^
gung , 4 Millionen Reichsmark für die Elektrisierung der Reicks
bahnstrecke Plochingen —Tübingen , 3,3 Millionen Reichsmark für
landwirtschaftliche Bodenverbesssrungen und 1,7 Millionen Reicksmark für den Landstraßenbau . Aus früheren Verwilliaunaen
waren in diesem Haushaltsjahr noch weitere 10 Millionen Reicks -mark verfügbar , darunter 4,6 Millionen Reichsmark für den zm - !.
gleisigen Ausbau der Nordsüdstrecke und 2,7 Millionen Reichs -

'

mark für die Verbesserung des Stuttgarter '
Vorortverkehrs . Auchim ordentlichen Dienst des Staatshaushaltsplans für 193Z

für den Straßenbau , den Forstwegebau und das Hochbauwesen
beträchtliche Mittel eingesetzt, dis der Arbeitsbeschaffung zuaulekommen .

° v
Das Staatsministerium hat sich in seiner Sitzung noch mit der

Frage der Zusammenlegung verschiedener technischer Behörde «
zu einem technischen Amt befaßt . Ueber die Ausgestaltung dieses
technischen Amts sind noch weitere Erwägungen im Gang.

Stuttgart . 28 . September .
Reichsstatthalterkonferenz . Reichsstatthalter Murr ist

gestern abend zu einer Reichsstatthalterkonferenz nach Ber¬
lin gefahren .

Adfutankur beim Reichsstatthaller . Der Herr Reichsstatt¬
halter in Württemberg hat eine Adjutantur errichtet und
Standartenführer Zeller , MdR . , zu seinem persönlichen
Adjutanten berufen . Standartenführer Zeller bearbeitet auch
sämtliche Parteisachen .

Zur Feier des Geburtstags des Reichspräsidenten . Das
Kultministerium hat angeordnet , daß am 2 . Oktober 1933
in allen Schulen im Rahmen des Klassenunterrichts des Ge¬
burtstags des Herrn Reichspräsidenten in schlichten Feiern
zu gedenken ist .

Die württ . Gewerbevereine werden ausgelöst . In einer
Mittelstandskundgebung in der Wilhelma am Donnerstag
abend erklärte laut „Cannstatter Zeitung "

Gaugeschäfts¬
führer Pg . Kle rings , daß leider noch immer in Stutt¬
gart 36 Prozent Handwerker in den Konsumvereinen seien.
Die Verufsverbände sollten den Neueintretenden Nach¬
zahlungen auferlegen , um sie die Opfer der Kampfesjahre
mittragen zu lassen . Im GHG . ( Gesamtverband des Handels ,
Handwerks und Gewerbes ) hätten noch viele Platz , die Auf¬
nahme sei unbeschränkt . Wer aber jetzt abseits bleibe , gelte
für alle Zeiten als gestorben . Zur Frage der Gewerbe¬
vereine teilte Gaugeschäftsführer Klerings mit , daß deren
Auflösund am Dienstag beschlossen worden sei . Die ört¬
lichen Gewerbevereine hätten keine Daseinsberechtigung
mehr . Die Vezirks - Gewerbsvereine würden umgebildet zu
Innungsausschüfsen .

Der Landesobmann des Bauernstands . Der Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft , Darre , hat zum
Landesobmann der bäuerlichen Selbstverwaltung Alfred
Jäckle , Direktor der Württ . Landwirtschaftskammer , er¬
nannt . Der Landesobmann untersteht dem Landesbauern¬
führer , während die vier Hauptabteilungsleiter des Land¬
stands unmittelbar dem Landesobmann unterstellt sind .

Von der Techn . Hochschule . Der Professor für Verkehrs¬
wesen an der Techn . Hochschule Stuttgart Dr . H . Pirath
hat einen Ruf an die Technische Hochschule Dresden erhalten .

Reue Wohlfahrksbriesmarken . Im Rahmen des Winter -
Hilfswerks gibt die Deutsche Reichspost für die Deutsche Not -
Hilfe vom 1 . November an Wohifahrtsbriefmarken und eine
Wohlfahrtspostkarte heraus , die Richard Wagner und seinen
Werken gewidmet sind . Die Wohlfahrtspostkarte trägt als
Wertstempel ein Brustbild Richard Wagners und auf der
linken Hälfte der Anschriftseite ein Bild des Festspielhauses
in Bayreuth . Die neun Briefmarken von 3 bis 40 Psg .
bringen Darstellungen aus seinen Werken .

Aus dem Lande
Fettbach , 28 . Sept . Notstandsarbeiten . Gegen¬

wärtig wird an der Erweiterung des 3650 Meter langen
Schüttelgrabens gearbeitet . Die Durchführung geschieht im
Weg der Notstandsarbeit . Seit 12 . Juni d . I . waren durch¬
schnittlich 60 Mann , in der Hauptsache hiesige Wohlfahrts¬
erwerbslose , beschäftigt . Die gesamten Baukosten einschließ '

„ Und jetzt rufen Sie auf alle Fälle die Polizeidirektion
an , und verlangen Sie zwei Mann vom Erkennungsdienst .

Jetzt geht der ganze Schwindel wieder los mit Finger¬
abdrücken , Spuren schnüffeln und weiß der Teufel was .
Der Kerl muß übrigens eine Bärenkraft gehabt haben . Er

hat den Eibl in den Kasten geschleift wie einen Sack . Da

in der Ecke liegt noch ein Knopf .
"

Es war ein Messingknopf von einer Uniform . „ Schöner

Briefträger , was ? — Journalist , Briefträger , weiß der

Teufel , was noch alles herauskommt ! "

Der Wachtmeister kam zurück . „ Man wünscht Sie am

Telephon , Herr Inspektor . Ich glaube , der Chef ist da . Und

dann steht auch der Sanitätswagen draußen .

„ Sagen Sie ihnen , sie sollen wieder heimfahren ; bis

diese Leimsieder kommen , kann einer zweimal im Herrn
verschieden sein !

"

Der Inspektor berichtete dem Chef in kurzen Worten
von der Gewalttat an Eibl und dann erzählte ihm der

Chef etwas , und als Renner das hörte , wurden seine
Augen größer , sein Mund wurde länger und länger , sein
Raubtiergebiß klappte herab . Er machte nicht gerade einen

geistreichen Eindruck .

„Aber bitte , Herr Regierungsrat , Hab ich recht verstan¬
den ? Das ist ja merkwürdig , diese Duplizität der Fälle ! Im

selben Augenblick , da ich den Eibl hier im Kassenschrank bei

Goldschmidt <L Riedl aufstöbere , findet ein Monteur in ei¬

nem Garderobe - Schrank des Flughafens Schleißheim einen
betäubten und halberstickten Piloten . Merkwürdig ! Es ist
der Pilot , mit dem Spannagel fliegen sollte ? Ja , um Got¬
teswillen , mit welchem Piloten ist Spanagel denn geflogen ? "

Aber er erhielt keine Antwort auf diese bedeutsame
Frage ; in diesem Augenblick brach das Gespräch ab . Renner
wankte zu dem nächsten Sessel , versank ins Brüten , holte
schweigend seine Schnupftabaksdose und füllte beide Nasen¬
löcher . Journalist — Briefträger — Pilot ! Aber wie kann
der Kerl wissen , daß Spannagel dem Riedl nachfliegen soll ?

(Fortsetzung folgt .)



lich Grunderwerb sind auf rd . 120 000 Mark veranschlagt .
Davon entfallen auf Löhne rund 73 000 Mark .

Ludwigsburg . 28 . Sept . Der neue Wehrkreis -

pfarrer Schieber . Wie die Ludwigsburger Zeitung
Hort steht die Ernennung des Stadtpfarrers Schieber
-- bisher am Münster in Ulm — zum Wehrkreispfarrer V -
und Standortpfarrer von Ludwigsburg als Nachfolger des
verstorbenen Kirchenrats Mauch unmittelbar bevor . Pfar¬
rer Schieber ist der Sohn einer Psarrersfamilie , in Mach -

tolsheim auf der Blaubeurer Alb 1899 geboren . Die Amts¬
einsetzung ist bei einem feierlichen Militärgottesdienst am
Sonntag , 8 . Oktober , vorgesehen .

Heilbronn . 28 . Sept . Der Vaihinger Spar -
k ass en p ro z e ß , der vermutlich mehrere Tage in An¬
spruch nehmen dürfte , beginnt am 11 . Oktober vor der Gro¬
ßen Strafkammer des hiesigen Landgerichts . Durch die

nicht einwandfreie Geschäftsführung des Sparkassendirektors
Tollerer und des Geaenrechners Wifchuf entstand bekannt¬
lich ein Verlust von 806 000 Mark , der im Frühjahr vorigen
Jahrs zum Zusammenbruch der Oberamtssparkasse Vaihin¬
gen führte . Die Schuldigen werden sich wegen Amtsunter¬
schlagung , Untreue und ähnlichen Verfehlungen zu verant¬
worten haben .

Wegen Amtsunterschklagung in Höhe von
4000 Mark wurde der 41 Jahre alte Gemeindepfleger R . B .
von Untersteinbach vor der Großen Strafkammer zu 1 Jahr
und 1 Monat Gefängnis verurnteilt .

hall , 28 . Sept . Der höllische Erntedank . Land -
rat Dr . Schicker, der Kreisführer des Winterhilfswerks für
das Oberamt Hall , konnte Landesbauernführer Arnold fol¬
gendes vorläufiges Ergebnis der Lebensmittelsammlung im
Oberamtsbezirk Hall melden : Weizen 497 Zentner , Kartof -
fein 867 Zentner , Obst 23 Zentner , Mehl 8,4 Zentner , Ge¬
müse (Kraut usw .) 40 Zentner , Roggen , Dinkel usw . 4,5
Zentner , Eier 487 Stück.

Weinsberg , 28 . Sept . Am 8 . Oktober Weiber¬
treuherbst . Die Herbstfeier -Vereinigung beschloß den
Weibertreuherbst am 8 . Oktober abzuhalten . Da es dieses
Jahr 50 Jahre seit Bestehen der Vereinigung sind, soll der
Tag besonders schön gestaltet werden und das am Abend
abzubrennende Brillantfeuerwerk mit Vurgbeleuchtung wird
den Tag würdig beschließen.

Unkerhausen OA . Reutlingen , 28 . Sept . Neue Höhle .
Als ein hiesiger Bürger mit dem Graben eines sog . Sicker¬
loches beschäftigt war , stieß er in einer Tiefe von 2—3
Meter auf ein großes Loch Bei genauerer Untersuchung
stellte sich heraus , daß es sich um eine Höhle handelt . Er¬
kundungen ergaben , daß die Höhle in der Mitte beinahe
eben war . Links und rechts an den Wänden befinden sich
große Mengen Tropfsteine . Zugänglich ist die Höhle bis
jetzt noch nicht. Es wird vermutet , daß es sich um einen
unterirdischen Gang auf den Greifen - oder Burgstein han¬
deln könnte .

Meidelsietten OA . Münsingen , 28 . Sept . Brand . Mitt¬
woch nacht brach im Anwesen des Kreisbauernführers und
Sturmführers der SA . , Wilhelm Binder , Feuer aus . Der
Meidelstetter und Bernlo -chsr Feuerwehr gelang es , wenig¬
stens das Vieh und die Fahrnis zu retten . Brandstiftung
wird vermutet .

Neuenbürg , 28 . Sept . Festnahme von Kommu¬
nisten . In einem Weinberghäuschen auf Dietlinger Mar¬
kung wurden vier Kommunisten bei einer Zusammenkunft
überrascht und festgenommen . Es handelt sich um vier Be¬
zirksangehörige , von denen einer bereits auf dem Heuberg
gewesen war .

Tuttlingen . 28 . Sept . Bahnhosumbau Tuttlin¬
gen . Der jetzt vollendete Umbau des Bahnhofs in Tutt¬
lingen ,der morgen eröffnet wird , ist ein wichtiges Glied in
der Kette der baulichen Maßnahmen , deren Ziel die Her¬
stellung einer leistungsfähigen zweigleisigen Nord -Süd -Ver -
kehrslinie durch das Land Württemberg ist . Nach dem Ver¬
trag vom 23 -/24. Februar 1927 stellte der württ . Staat der
Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft ein Darlehen von 30 Mil¬
lionen RM . zur Verfügung , während die Deutsche Reichs¬
bahn - Gesellschaft sich u . a . verpflichtete , den zweigleisigen
Ausbau der Strecke Rottweil -Tuttlingen und den Bau der
Strecke Tuttlingen -Hattingen durchzuführen . Die Reststrecke
des zweiten Gleises Wurmlingen -Tuttlingen mit dem neuen
Bahnhof Tuttlingen soll am Sonntag , 1 . Oktober , dem Be¬
trieb übergeben werden . Die Verbindungslinie Tuttlingen -
Hattingen ist nahezu vollendet und wird mit dem Inkraft¬
treten des neuen Jahres -fahrplans im nächsten Frühjahr er¬
öffnet werden . Der neue Personenbahnhof Tuttlingen stellt
in betriebstechnischem Sinn einen Kreuzungsbahnhof dar ,
auf dem sich die Linie Stuttgart -Schaffhausen mit der Linie
Ulm-Freiburg kreuzt . Der Personenbahnhof besitzt acht
Hauptgleise .

Die gesamte Erdbewegung für den Bahnhofumbau be¬
trägt rund 1 Million Kubikmeter . Im ganzen sind 24,6 Km.
Gleise und 154 Weicheneinheiten eingebaut worden . Für
Beleuchtung usw . wurden 73,5 Km . Kabel gelegt - Die Ge¬
samtausgaben für den neuen Bahnhof haben rund 9 Mill .
Reichsmark betragen . Im ganzen find rund 350 000 Arbeits -
tagwsrke geleistet worden ; bei einer gesamten Bauzeit von
50 Monaten waren also durchschnittlich im Arbeitstag 280
Mann beschäftigt .

Leukkirch , 28 . Sept . Diebeslager entdeckt . Un¬
weit von Lautrach wurde im Wald ein Warenlager auf -
gesunden . Die Waren haben einen Wert von rund 4000 M .
und stammen von Einbrüchen in Leukkirch, Tautenhofen ,
Aichstetten , Aitrach und Lautrach , die in letzter Zeit verübt
wurden . Zum Teil sind die Waren stark beschädigt. Die
Täter sind noch unbekannt .

Böblingen, 27 . Sept . Werksbesichtigung . Der Führer
der Deutschen Arbeitsfront , Dr . L e y , wird am 28 . Oktober d . I .
nach Sindelsingen kommen , um dort das Daimler -Benz -Werk zu
besichtigen. .

Heilbronn , 27 . Sept . Das Neckar - Fest schiff zum
Erntedankfest . Das Festschisf vom Neckar wird in der Mitte
einen Aufbau des blauen Turms von Wimpfen erhalten . Nach
dem Heck zu wird eine künstliche Nebenanlage in Gestalt eines
Weinbergs geschaffen, während auf dem vorderen Teil ein Gar¬
ten - und Feldgeiände angelegt wird . Im unteren Teil des Schif¬
fes wird eine Ausstellung schöner Früchte des württeinbergijchen ,
hessischen und badischen Landes zur Schau gestellt . j

Gmünd, 27 . Sept . Die Diözcsantagung des Cäci¬
lienvereins . Anläßlich der Diözesantagung des Cäcilienver¬
eins fand am Dienstag vormittag im Münster ein Festgottesdienst
mit Pontifikalamt statt . Die Festpredigt hielt Stadtpfarrer Haibt ,
Munderkingen . Zu der anschließenden Mitgliederversammlung fand
sich eine stattliche Anzahl von Pfarrherrn und Dirigenten zusam¬
men . Aus dem Sachbericht war zu entnehmen , daß die Zahl der
Mitglieder In Höhe von etwa 1050 seit der letzten Vollversamm¬
lung vor zwei Jahren annähernd gleich geblieben ist . Die ver¬
dinglichst« Arbeit ist dt« Pflege des Gregorianischen Chorals.

Tübingen , 28 . Sept . Voll « Rechtfertigung des
Kommerzienrats Dr . h . c . Löffellad in Donau -
wörth . Die Pressestelle der Universität Tübingen gibt
bekannt : Vor zwei Jahr ' wurde der Kommerzienrat Dr .
Löffellad wegen fortg, , . tzten Betrugs , den er zum Scha¬
den der Deutschen Reichsbahngesellschaft begangen haben
sollte durch Unregelmäßigkeiten bei Lieferungen , zu schwe¬
rer Strafe verurteilt . Trotz aller Rechtsmittel wurde in
höherer Instanz nur eine Milderung der Strafe erreicht ,
da die Hauptbelastungszeugen , Arbeiter seines Betriebs ,
unverändert zu ihren Angaben standen . Der Beschuldigte
beharrte bei der Behauptung seiner völligen Schuldlosigkeit .
Jetzt ist es ihm gelungen , im Weg des Wiederaufnahmever¬
fahrens seine völlige Freisprechung zu erreichen .
Es hat sich herausgestellt , daß die gegen ihn erhobenen Ver¬
dächtigungen nicht nur unbegründet sind , sondern daß die
Hauptbelastungszcugen sogar , wie das Urteil sagt , in ver¬
werflicher Weise auf Grund eines zunächst aus Lohndiffe¬
renzen entstandenen Komplotts gegen Löffellad vor¬
gegangen sind.

Vogt OA . Ravensburg , 29 . Sept . Schon wieder
ein Brand . Kaum sind die Rauchschwaden der beiden
Brände in dem nahen Ed-ensbach verzogen , als schon wie¬
der in dem zu unserer Gemeinde gehörenden Waldeck das
Anwesen der Landwirtswitwe Walser in Hellen Flammen
stand . Wohn - und Oekonomiegebäude sind vollständig nie -
dergebrannt . Außer dem Viehbestand und dem Pferd , so¬
wie den Schweinen konnte nur noch etwas Hausinventar
gerettet werden . Die gesamten Futter - und Fruchtoorräts
und die Baumannssahrnis wurden ein Raub der Flam¬
men . Auch in diesem Falle dürste Brandstiftung vorliegen .

Friodrichshafen . 28 . Sept . Besuch bei der Indu¬
strie . In zwei Junkersflugzeugen und einem Dornier -
„Merkur " trafen gestern nachmittag führende Persönlich¬
keiten der SA . und SS . sowie des Reichsluftfahrtministe -
riums auf dem Flugplatz Löwental hier ein , um die In¬
dustriebetriebe Friedrichshofens zu besichtigen.

Aus Baden . 28 . Sept . Verleger in Schutzhaft .
„Der Führer " in Karlsruhe berichtet : Der Treuhänder der
Arbeit für Südwestdeutschland , Kimmich , hat sich veranlaßt
gesehen, im Interesse der Sicherung des Arüeitssriedens die
Jnschutzhaftnahms des Verlegers der „ Bad . Presse "

, Dr .
Bruno Thiergarten , zu beantragen . Diesem Ersuchen
ist vom badischen Innenministerium entsprochen und Dr .
Thiergarten im Lauf des Mittwochs in Schutzhast genommen
worden , i

Mosbach , 28. Sept . Der Konfirmationsspruch
als Lebensretter . Der verh . Mechaniker Karl Esse¬
wein aus Sennseld hatte am Himmelfahrtstaa die 20jähr .
Erna Trillig auf ihrem Kirchweggang überfallen , zu Bo -
den geworfen , in den Wald geschleppt, geknebelt und ihr
den Rucksack über den Kopf geworfen , so daß sie nichts mehr
sah . Er zeigte dem Mädchen einen Dolch und sagte zu ihm ,
daß er es totsteche, wenn es ihm kein Geld gebe . Das Mäd¬
chen gab seinen Varbetrag von 1 Mark . Cssewein ver¬
langte daraus den schriftlich noch niederzuschreibenden Be¬
trag von 1000 Mark , der ihm von den vermögenden Eltern
ausbezahlt werden sollte. Er wollte nun aus dem Gesang¬
buch des Mädchens ein leeres Blatt Herausreißen und die
Forderung schriftlich machen . Dabei bekam er ein Bildchen
in die Hand , worauf die Worte standen : „ Der Herr führte
mich aus rechter Straße um seines Namens willen .

" Die
gleichen Worte hatte der Räuber als Gedenkspruch an sei¬
ner Konfirmation erhalten . Als er sie las , überkam ihn
Reue . Er band das Mädchen los und bat es unter Tränen
um Verzeihung . Vor Angst versprach das Mädchen , keine
Anzeige zu erstatten . Am gleichen Tag noch wurde er fest¬
genommen , nachdem er aus dem Ortsarrest in Adelshejm
ausgebrochen war und auf dem Gut Seehaus einen Ein¬
bruch verübt hatte . Das Schwurgericht verurteilte den er¬
heblich vorbestraften Angeklagten zum 12 Jahren Zuchthaus .

Frankenbach OA . Heilbronn , 27 . Sept . Bürger¬
meister vom Amt beurlaubt . Bürgermeister Rein -
bold ist vom Oberamt bis auf weiteres beurlaubt , da ein
Verfahren bei der Staatsanwaltschaft gegen ihn anhängig
ist. Es handelt sich um Privat -Telephongespräche , die jeweils
aus der Gemeindekasse bezahlt wurden . Vor Klageerhebung
hat Bürgermeister Reinbold den ab 1 . Januar 1924 vor¬
läufig errechneten Betrag mit 477 RM . ersetzt.

Males.
Wildbad , 29 . September 1933 .

Heber Rassenkunde des deutschen Volkes wird Herr Dr .
med . Josenhans heule abend anläßlich einem Sprech¬
abend der Ortsgruppe der NSDAP , im Kursaal einen Vor¬
trag halten . Der Vortrag , der den Anfang zu einer Reihe
von Vorträgen bildet , soll die Bevölkerung im Lause
der kommenden Monate über die Absichten der Reichsre¬
gierung und die vorgesehenen gesetzgeberischen Maßnahmen
auf dem Gebiet der Bevölkerungspolitik , insbesondere der
Rasfenfrage und der Erbbiologie ausklären . — Die Be¬
völkerung ist zu diesem grundlegenden Vortrag herzlich ein¬
geladen . Der Eintritt ist frei .

§eM?o !ge de? MMMo ? AMsimk AG.
Samstag , 30. September :

c .M : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 0 .30 : Gymnastik . 7 .00 : Feit -
« » gäbe , Nachrichten , Wetterbericht . 7 .10- 8.15 : Frühkonzert auf Schallplatte » .
10 .00 : Nachrichten . 10 .10 : Musizicrstunde . 11.10 : Zeitangabe , Wetterbericht .
12 .00 : Wetterbericht . 12 .20 : Schallplatte » . 13.30 : Konzert . 14 .30 : Zeit -
angabe , Nachrichten , Wetterbericht . 14 .50 : Valalaika -Konzert . 15 .30 : Jugend -
stunde . 10 .80 : Konzert . 17 .20 : Chöre von Fritz Neuert . 17.45 : Max und
Maxl (Der ernste und der heitere Max Reger ) . 13.35 : Zeitangabe , Nachrich -
ten , Sportbericht . 19 .0V: Stunde der Nation : Wollenstem (Hörspiel ) . 20 .05
bis 24 .00 : „ Hier ist die deutsche Eeudergruppc Westt " 22 .00 : Vortrag über
Oesterreich . 22 .20—22.40 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht .
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Kleine Na- nchleil ans aller Dell
Hinrichtung . In Braunschweig wurde am Donnerstag

früh der 19jährige Walter Schafranzki aus Groß -
Rhüden vom Scharfrichter Ströbler aus Magdeburg hin¬
gerichtet . Schafranzki hatte am 7 . Mai d. I . auf der Land¬
straße in der Nähe von Seesen den 27 . Jahre alten Kraft¬
wagenführer Richard Bosse aus Groß - Rhüden ermordet und
beraubt .

Pellkartoffeln und Hering prämiiert . Der im Rahmen
der Deutschen Woche des Lipperlands durchgeführte Schau¬
fensterwettbewerb in Detmold ist beendet . 7500 Stimm¬
karten wurden abgegeben . Der erste Preis fiel auf ein
Schaufenster , in dem ein deutsches Gericht , nämlich Pell¬
kartoffeln (Kartoffeln in der Schale ) und Hering , zu
sehen war .

Aufdeckung einer Mordkak nach acht Jahren . In einer
Märznacht des Jahrs 1925 wurde in Kottbus der Polizei¬
wachtmeister Fritz Zenker erschossen aufgefunden . Unter
dem Verdacht der Täterschaft wurden damals vier Brü¬
der Kleitz in Haft genommen , die u . a . bereits wegen schwe¬
ren Einbruchsdiebstahls mit Zuchthaus bestraft waren . Dis
Beweise reichten aber nicht aus , so daß sie wieder auf freien
Fuß gesetzt weden mußten . Im Konzentrationslager Son¬
nenburg gestand jetzt einer von ihnen , die Mordtat be¬
gangen zu haben .

Gükerzug entgleist . Ein nach Gdingen bestimmter Gütsr -
zug geriet am Donnerstag morgen auf der Strecke zwi¬
schen Danzig und Langfuhr aus ein falsches Gleis und
fuhr auf einen Prellbock aus . Der erste Güterwagen schob
sich auf die Maschine , viele andere entgleisten und stürzten
um . Der Heizer Luberski wurde getötet und drei Be¬
dienstete schwer verletzt . Allem Anschein nach liegt falsche
Weichenstellung vor .

Mißgeschick der englischen Luftflotte . Bei der Rückkehr
von den gemeinsamen Manövern mit der Flotte nördlich von
Edinburg gerieten die englischen Lustgeschwader in North -
umberland in dichten Nebel . Ein Bombenflugzeug stürzte ,
wie bereits berichtet , ab und ging in Flammen auf , die
beiden Insassen verbrannten . Ein anderes Flugzeug wurde
bei einer Notlandung vollkommen zerstört , ein weiteres
schwer beschädigt und ein drittes wird vermißt . Insgesamt
mußten elf Maschinen Notlandungen vornehmen .

Hinrichtung . In Leipzig wurde der 32jährige Kraft -
wagenführer Walter Kunze am Mittwoch früh mit dem
Fallbeil hingerichtet . Kunze hatte am 19 . November vorigen
Jahres einen Autovertreter unter der Vorspiegelung , einen
neuen Lieferwagen gegen Barzahlung kaufen zu wollen , zueiner Probefahrt in die Burgaue verlockt und den Ahnungs¬
losen an einer einsamen Stelle erwürgt , um in den Besitz
des Wagens im Werte von 6000 Mark zu kommen .

Dom Kirchturm geretkek. Von der Ueberschwemmung in
Slowenien durch die Save wird folgender Vorfall berichtet ,der die Größe der Ueberschwemmung kennzeichnet : In dem
Dorf Struga weigerte sich der Pfarrer , das bereits unter
Wasser stehende Dorf zu verlassen , da er überzeugt war , daß
das Wasser nicht zu der auf einem 16 Meter hohen Hügel
stehenden Kirche und Pfarrhaus Vordringen würde . Bald
aber stand auch die Kirche bis über das Dach unter Wasser
und nur der Kirchturm ragte aus dem riesigen See heraus .
Schließlich mußte der verzweifelt um Hilfe rufende Pfarrer
mit Kähnen vom Turm herab gerettet werden . Auf dem
Wasser schwammen zahlreiche Kadaver von Haustieren . Die
Wasser verliefen sich nach einigen Stunden rasch.

Reue französische Briefmarken . Die französische Post¬
verwaltung hat die Ausgabe neuer Briefmarken beschlossen .
In der zweiten Hälfte des Novembers wird eine Victor -
Hugo - Briefmarke im Wert von 1,25 Franken und im De-
zember eine 75 - Centimes - Briefmarke , die den ermordeten
Präsidenten Doumer zeigt , und eine 30- Centimes - Brief -
marke mit dem Bildnis Briands ausgegeben werden .

Ein britisches Bombenflugzeug stürzte am Dienstag in
Northcumberland im dichten Nebel ab und ging in Flam¬
men auf . Die beiden Insassen verbrannten .

Fernbeben . Eine private Bebenwarte in London ver -
zeichnete am Montag abend 9 .24 Uhr Greenwicher Zoitein elf Minuten andauerndes Erdbeben von großer Stärk «
in einer Entfernung von schätzungsweise 3360 Kilometer
von London , also etwa im Ural oder im Kaukasus .

Mißglückter Stark des russischen Stratosphärenballons .Der seit Wochen immer wieder verschobene Start des russi¬
schen Ballons SSSR . in die Stratosphäre endete mit einem
vollen Mißerfolg , da anderthalb Stunden lang auf dem
Moskauer Flugplatz Aufstiegversuche unternommen wur¬
den , ohne daß es gelang , den Ballon mehr als drei M tsr
von der Erde wegzubekommen . Die Versuche wurden dann
eingestellt .

Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt . 28 . Sept . Austrieb : 8 Ochsen ,
5 Bullen , 34 Jungbullen , 8 Kühe , 29 Färsen , 166 Kälber , 433
Schweine , 1 Schaf . Unverkauft : 8 Ochsen , 14 Jungbullen , 4 Kühe ,
15 Färsen , 35 Schweine . Marktverlauf : Großvieh schleppend,
Ueberstand ; Kälber ruhig : Schweine langsam .

Preise sür l Psd . Preise «Ir 1 P ' d.
Lebendgero . i . Pfg . Lebendgew . i . Plg

Ochsen :
voll !! ., ansgomäst . hoch,
sie » Schlachtwertes
1 . jüngere
2 . ältere
sonstige vollfleischige
fleischige
gering genährle

Bullen :
jung -, voll « , h . Schl ,
sonst . , » Ml . o. ausg .
fleischige
gering genährte

Kühe :
jiing . , oollfl . h . Schl ,
sonn . oollfl . o. ausg .
fleischige
gering genährte

en sKalbinnen ) :
voll « . , ausg . h. Schl ,
vollslcischige

2». 25.

-
20 - 23
24 - 20
21 - 23

20 20 - 20
27 - 28 24 - 23

23 - 24
22 - 23 21 - 22

21 - 20
17 - 20

— 12 - 10
— 9 - 11

23 - 31 29 - 32
2» - 27 20 - 2»

Färsen <Kälb !nn «» ) t
fleischige
gering genährle

2». 20.
22 - 23 22 - 24

Fe - « er :
mäh . gen . Jungvieh

Kälber (Sonderklasse ) ;
Doppellender best . Mast

Andere Kälber :
beste Mast . u . Saugk .

inittl , Mast - u . Saugk .
geringere Saugkälber
geringe Kälber

»3 - 30 33 - 30
23 - 32 28 - 32
25 - 27 20 - 27

- 22 - 24

Schweine :
üb . 300 Pfd . Lebendg .
240—300 Pfd . Lebendg .
200- 240 Pfd . Lebendg .
100—200 P !d. Lebendg .
120- 100 Psd . Lebendg .
unt . 120 Pfd . Lebend » .
Sauen

40- 43 43 - 49
40 - 47 !40 - 4»
43 - 44
41 - 48
39 - 41

44 - 45
42 - 44
40 - 41

30 - 31

Preise am Stuttgarter Fleischmarkt für 1 Pfund Frischfleisch:
Farrenfleisch 38—45 (40—45) , Rindfleisch , Rindviertel fett 24—33
(unv .) , Kälber mit Innereien 54—62 (unv .) , Schweine 62—67
(63—66 ) , Hammel 54—58 (54—59) Pfg .

viehpreise . Spaichingen : tr . Kühe 120—250, tr . Kalbeln 250
bis 350, Jungvieh 75—150 Mk . — Wangen i . A . : Schlachtkühe
100—250 , Jungrinder nicht trächtig 120—250 , trächtig 270—420 ;
Kühe trächtig 250—450 Mk .

Schweinepreise . Viberach : Ferkel 10—20, Läufer 16—20 Mk.
— Jlleriissen : Saugschweine 13—18 Mk . — Spaichingen : Milch¬
schweine 9—13 Mk . — Wangen i. A . : Ferkel 10- 15 Mk .

Schweinepreise . Gönningea OA Tübingen : Läufer 15—19 «A.
— Arjeld: MMsckwsine 12—18 , —



Magdeburger Zuckerpreise , 28 . Sept . Innerhalb zehn Tagen
32 .88. Tendenz ruhig .

Ulmer Zuchlvlehverskeigerung , 28 . Sept . Die 31 . Zuchtvich -
versleiaerung durch Züchter aus dem Gebiet des Verbands ober¬
schwäbischer Fleckviehzuchtvereine findet am 11 . Oktober 1933 statt .
Zugetrieben werden etwa 100 Farren und 25 trächtige Kalbinnsn .
Gemeinden , Farrenhaltern und Züchtern bietet sich bei dem großen
Angebot sehr günstige Kaufsgelegsnheit .

Wangener Pserdemarkt , 28 . Sept . Der Markt war mit 12 Han -
delspferden beschickt ; vornehmlich mittlere und schwere Tiere in
durchweg guter Qualität . Als Stückpreis wurden 600—1100 RM .
genannt .

Aruchlpreise . Biberach : Fslen 6,30—8, Weizen 9 , Gerste 7,90
bis 8 , Haber 5,30 —5,70, Roggen 9 , Saatweizen 9,20—10 Mk . —
Illerkissen : Weizen 8,90, Roggen 7,50—7,60, Gerste 7,80 , Haber 5,30
bis 5,60 Mk . — Wangen i. A. : Hafer 7,10—7,50, Gerste 8—9,
Roggen 8— 10 , Wetzen 9—11 . Fesen 8—9 Mk .

Skukkgarker Sarkosfelmarkl aus dem Leonhardsplah , 28 . Sept .
Zufuhr : 150 Ztr ., Preis 2,80—3,00 RM . je Ztr .

Siuttgarter Nloskobskmarkk aus dem Wilhelmsplah , 28 . Sept
Zufuhr : 170 Ztr . , Preis 5,60- 5,90 RM . je Ztr .

Obslpreise . Heilbronn : Tafelobst : Aepfel 1 . 18—20, 2 . 12—16 .
Birnen 1 . 13—16, 2 . 9—12 , Mostobst 3 .80—4 , gelbe Kartoffeln
2.80, Wurstkartoffeln 5 .50, Pfirsiche 22, Trauben weiß 22, schwarz
20, Zwetschgen 8—10, Tomaten 8—10 AK — Oehringen : Most¬
birnen 3 .50—3 .70, Mostäpfel 4 .70— 4 .90, Wirtschaftsäpfel 5 .20 bis
5 .50, Tafeläpfel 5—7 .50, Tafelbirnen 5—9 AK

Arbeilsbeschassungslotterie . Am ersten Tag der Ziehung der
Arbeitsbeschaffungslotterie in München (3 Millionen Lose) fiel ein
Höchsrgewinü von 15 000 Mark auf Nr . 2 096 568.

Fußball
AL . Sprollenhaus 1 . — Sp . Ar. Neusatz 1 . ^ 3 :3
AL . Sprollenhaus 2. — Sp . Ar. Neusatz 2. ^ 6 :2

Mit dem Einsetzen der Verbandsspiele in den Kreis¬
klassen kam auch der junge FC . Sprollenhaus zum ersten
Mal ins Treffen . Gegner waren die Sp . - Fr . Neusatz , ein
Verein , mit dem Spr . schon mehr die Klinge gekreuzt hatte
und auch in jeder Begegnung siegreich geblieben war . Wenn
es im entscheidenden Kampfe nur zu einem Unentschieden
und damit auch nur zu einem Punkt reichte , so hat das
seinen Grund darin , daß Spr . auf seine volle Kampfstärke
verzichten und mit Ersatz antreten muhte . Trotzdem lag Spr .
bis 4 Minuten vor Schluß in Führung und wenn dieselbe
nicht gehalten werden konnte , so war lediglich die Umstellung
daran schuld . Trotzdem kann im großen Ganzen der Auf¬
takt des Neulings als gut bezeichnet werden . Der Verlauf
der kommenden Verbandsspiele wird beweisen , daß der FC .
Spr . gewillt ist , noch ernstlich ein Wort mitzureden . — Das
Vorspiel war eine klare Sache des FC . Spr . wenn auch der
Gegner sich hartnäckig zur Wehr setzte . Schließlich siegten
doch bessere Technik und Spielerfahrung und die Höhe des
Ergebnisses ist vollauf verdient . — Unter der sehr guten
und umsichtigen Leitung des Unparteiischen Sturm - Pforz¬
heim entwickelt sich bei den ersten Mannschaften sofort ein
spannendes und faires Treffen . Spr . hat den Platzvorteil ,
kann auch eine leichte Ueberlegenheit herausarbeiten , ohne

Schöne , geräumige

5-Zimlner-Wohnung
mit Badezimmer , im Hause Uhlandstr . 11

sofort oder später zu vermieten
Stadtpflege Mldbad .

Wildbadi . Schw.

Heuscheuer-Verkauf.
Die Heuscheuer auf dem fr . Geiger 'schen Felde an der

Paulinenstraße wird auf Abbruch am

Mittwoch , den 4 . Okt. 1933 , vormittags 11 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses gegen Barzahlung öffentlich
verkauft .

Stadtpflege .

indessen etwas Zählbares erreichen zu können . Verschiedene s
wohlgemeinte Schüsse verfehlen knapp ihr Ziel oder werden
eine Beute des guten Gästetormarts . Auch Neusatz bleibt '

vorläufig der Erfolg versagt . Als dann der gegnerische !
Torwächter einen abgewehrten Ball nicht zu halten vermag , !
schiebt Spr . Mittelstürmer besonnen zum 0 : 1 ein . Gleich
darauf gibt es Strafstoß vor dem Neusatzer Tor . Ueber den
werfenden Torwart hinweg erzielt Spr . Mittelläufer durch
scharfen Schuß den zweiten Treffer . Großer Jubel beim
Spr . Publikum und natürlich begreiflich . Dann ist Halbzeit .
Nach Wiederanstoß legen die Gäste energisch los , können
aber nicht verhindern , daß Spr . Halbrechts durch scharfen
Drehball , der von den Füßen des Neusatzer Torwarts in
Netz gleitet , zum 3 :0 erhöht . Der Gegner ist zunächst ent¬
mutigt , gibt sich aber nicht geschlagen , als er durch leichten
Schuß zum Gegentor kommt . Spr . Abwehr und Deckung
lassen teilweise sehr zu wünschen übrig . Der Gegner erhöht
auf 3 :2 und drängt mit Macht auf den Ausgleich . Spr .
sucht den Vorsprung zu halten , hat auch einige klare Ge¬
legenheiten , die aber nicht ausgenützt werden können . Schon
glaubt man , daß es beim ersten Sieg für Spr . bleiben
würde , als dem Spr . Torwächter ein Ball durch die Hände
ins Tor gleitet und dem Gegner damit den vielbejubelten
Ausgleichstreffer bringt . Bei einem erfolglosen Angriff der
Gäste klingt das Spiel aus . — In Anbetracht der beson¬
deren Umstände sei von einer Kritik abgesehen . Auch der
eine Punkt muß als Erfolg gebucht werden . Wichtiger ist ,
daß es dem FC . Spr . nach einem Jahr voller Schwierig¬
keiten , manchen Nichtverstehenkönnens und - wollens ge¬
glückt ist , in zäher Arbeit sich zum heutigen Stand empor -
zukämpsen und auch seinen Teil zur Ertüchtigung der deut¬
schen Jugend beizutragen . In diesem Sinne sieht der FC .
Spr . zuversichtlich den weiteren Kämpfen entgegen . —

—er .

Eintopfgerichte ,
die zeitgemäße Mahlzeit .

Aus der Küche geplaudert von Lore Stein .
Man braucht sich nicht darüber zu wundern , daß die

Reichsregierung sich so lebhaft für die Eintopfgerichte ein¬
setzt . Sie schmecken gut , sind nahrhaft , sättigen und passen
ihre Kosten der heutigen Zeit an .

Die Zusammenstellung , so bunt und voller Abwechslung
sie auch sein mag , hängt eng mit der Jahreszeit zusammen .
Wobei das Mischgericht aber sichtlich mit Herbst und Winter ,
schließlich auch noch mit dem Lenz einen Vertrag einge¬
gangen ist zu gegenseitiger Begünstigung . Es sind vor
allem die Gemüse , die sich zu schmackhaftem Durcheinander
im möglichst dicht schließenden Schmortopf zusammenfinden .
Häufig werden sie mit einem Eckchen Fleisch gekocht. Fisch
wird gern herangezogen . Es kommt aber auch vor , daß nur
Speckwürfelchen das Gelingen vermitteln müssen , und schließ¬
lich verzichtet man auf alles und röstet das Gemüse nur in
reichlich Fett an , damit der Bratgeschmack sich wohltuend
bemerkbar macht . Dann ist der Anguß von Maggi 's Fleisch¬
brühe notwendig , um das Gericht im Geschmack zu kräftigen
und ihm die nötige Menge Flüssigkeit zum Schmoren und
Garwerden mitzugeben . Nicht übel ist es , wenn man ein

Putenklein spendieren kann , das mit Teltow -roder Märkischen Rübchen eine kurzfristige Verbindung ein¬geht . Die Zutaten werden schichtweise, meist mit Kartoffeln
eingelegt mit Maggi -Fleischbrühe übergossen , daß sie knavvdamit bedeckt sind , und dann schmort alles sacht und Ückerkeiner Fürsorge mehr bedürftig , gar . Das Fleisch wird beimAnrichten m Würfel geschnitten , es sieht dann nach mebraus und verteilt sich besser . Fischgräten sind sehr unbeliebt
Nehmen wir also Fischfilet und schmoren die großen Stückeoben auf dem Mischgemüse . Sehr vorteilhaft verändert undbindet man die Soße unter dem Gericht mit einem Maaai 's
Suppenwürfel , den man passend zu dem Gemüse aussuckenkann . Für Helle Kohl - und Rübengerichte eine Köniain -
Grünkern - , Pilz - oder Blumenkohlsuppe , für die dunkle
Mischung , in der Mohrrüben , Rosenkohl und rote Rüben
farbgebend sind , eine der tiefbraunen oder rostroten Suppen— man denke an Ochsenschwanzsuppe oder Reissuppe mitTomaten . Ja , auch die Sternchensuppe kann auf Anruf
rechnen , denn Teigwaren sind in den Eintopfgerichten min¬
destens so heimatberechtigt wie die Kartoffeln . Wir wollennun noch einige Zusammenstellungen als Beispiel für viele
andere Möglichkeiten geben .

Wohlschmeckendes Weißkohl -Einkopsgerichl. Zutaten -
2 Pfund Weißkohl , gereinigt und feingeschnitten , 1 Pfund
geschälte , in dünne Scheiben geschnittene Kartoffeln 50
Gramm Butter , 1 gehackte Mittelzwiebel , 1 Würfel Maggi ' s
Suppe (Reis , Reis -Julienne , Gersten oder Grieß ) , etwas
Salz , Pfeffer und Muskatnuß .
Zubereitung : Schwitze die Zwiebel in der heißenButter farblos an , gib den Kohl hinzu und dünste eine
Weile , gelegentlich umrührend , bei geschlossenem Geschirr .
Hierauf 1 °/r Liter Wasser zugießen , salzen , pfeffern und um
gefähr 1 Stunde langsam sieden lassen . Jetzt die Kartoffeln
beifügen , ebenso die zerdrückte , mit V4 Liter Wasser glatt-
gerührte Maggi 's Suppe ; das Ganze nun unter zeitweili¬
gem Durchrühren garkochen , nachher noch 15 bis 20 Minuten
aus heißer Herdplatte ziehen lassen . Wer das Gericht ge¬
schmacklich verbessern will , verwende beim Anschwitzen 1 bis
2 Eßlöffel würflig geschnittenen , geräucherten Speck .

Bauernfleisch : Zutaten : 1 Pfund Schweine - oder
Kalbfleisch , 200 Gramm fetten , geräucherten Speck, 3 große
gelbe Rüben , 2 Pfund Kartoffeln , 3 mittelgroße Zwiebeln ,
Salz , Pfeffer , ^ Liter Fleischbrühe aus 2 Maggi ' s Fleisch-
brühwürfeln .
Zubereitung : Das Fleisch waschen und in große Wür¬
fel , den Speck feinwürflig schneiden , ausbraten , dis Flsisch -
würfel hineingeben , auch die in Scheiben geschnittene Zwie¬
bel , und alles zusammen von allen Seiten gut anbraten .
Dann fügt man die geschälten , gewaschenen und in Scheiben
geschnittenen Karotten und Kartoffeln dazu , gießt die
Fleischbrühe darüber , schmeckt nach Salz und Pfeffer ab,
deckt fest zu und läßt auf kleinem Feuer gardämpfen .

Fuksn 76 Le/iksn
prodekett Sern vom Verlas , Berlin dl 240

kostenlose 6erötc Versickerung !

Steuergutscheine.
Die Besitzer von Grundstücken und Gebäuden , sowie die

Gewerbetreibenden werden wiederholt auf den ihnen zu¬
stehenden Steuernachlaß mit 40°/o der Steuerbsträge durch
Gewährung von Steuergutscheinen hingewiesen .

Die Arist zur Zahlung der gutscheinfähigen Steuerbe -
lräge läuft bis zum 30. September ds . Js . Wer Steuergut¬
scheine beanspruchen will , muß seine Schuldigkeiten späte¬
stens an diesem Tage an die Stadtpflege entrichten .

Aus späteren Zahlungen können keine Steuergutscheine
beansprucht werden .

Wildbad , den 29 . September 1933 .
Stadtpflege .

Lrstsiwliviie krkvlge erriell ms« oiil
reinigt cien ganren Organismus ,

hält Krankheiten kern, errsugt eins gesunde , reine ,
glatte und geschmeidige tiaut , entkernt Lckönbeits -
isbler , macht geschmeidig und ledsnskrob , beseitigt
^ ngstgekübl und tlerrbelclemmung , erkält den
Körper schlank und macht jünger . Lest .-Kr . 15 .
Paket 51k . — .40, Dopp . -Pack . 1 .70, Kurpackung
5IK . 9 .—.

Il- inlr s O . Si »us «- unel
Nr°ui°r-0nk°i dringt erstaun¬

liche llrkolge gegen kronckialkatarrb , /cstmab ,
tlusten , bungenverschleimung , Heiserkeit und Erkältungen jeder Tcrt .
Vorbeugungs - und Heilmittel gegen Oripps . kest . -klr . 14 .
Paket 5IK . , vopp .-pack . 51k. l .95, Kurpackung 51k . 10 .50.

I- inK s K . 0 . QIvI, » - « UsurnsIIs -
rvsus - Kir ' ÄutbNtss . gegen Iscbias , ltexenschuk , dicht , 5i -
terienverkalkung , pbeumatismus ,
Meder - und Oelenkschmerren , . .
Nüktwek usv ., beilt in Verbindung ^
mit kpolk . Unk 's K . O . Kräuter¬
deist , auch alte hartnäckige beiden . ,
Lestell -Ilr . l 0 . Paket 51k . I .— , vopp . - i
pack . 51k . 1 .95 , Kurpack . 51k . 10 .50.

L. ir » K s Kl. O .
dringt so - Vor L-Sr-u-i,

kort krleicktsrung und in Verbindung
mit K . O . Liebt - und Pkeumatismus -Kräutertes keilt er schnellstens
pbeumatismus , dickt , isckias , Meder - und delenkscbmerren , tlükt -
wek uscv . Plüsche 51k . 1 .25 und 51k . 2 .50 . Lest .-Kr . 9 .
Täglich viele Dankschreiben und Nachbestellungen beweisen die düte

dieser Präparate .

2u baden in der Wlleltssel , wenn
nickt vorrätig , direkt durch rlpotb . bink 's Versand , pkorrbsim , post -
jÄch 2lS . llcpot kür die Sebveir : piligapotdeks , rlltstättsn bei Lt. dallen .

Wildbsd .

Mr bsebren uns , Verwandte , ffreunds und
Bekannte , sowie Zcbulkamerädinrisn und Schul¬
kameraden 2U unserer am Samstag , 30 . September
l933 im Oastbok „ Me Kinde" in Mldbad
stattkindenden

böklicbst einruladen und bitten dieses als per¬
sönliche BinladunL betrachten ru wollen .

Otto OsUMLMN
lisch aniker

Sobn des Ltellwerksmeister
Laumann .

b/Iina i' iol ' ktioimoi '
Lckneiderin

Tochter d . h Karl tiorkbeimer
dipser .

Trauung l2 .30 Bbr.

llnteiMtrt üä8 deiniiloiieke «ierke!

Leti , M Kslliii irrt
'
«, ljik

immer so unsagbare Mühe mit den Holzfuß¬
böden hat . — Warum erleichtert sie sich nicht die
Arbeit durch IvIXlSSSMHolzbalsam ? Einfach
wie Parkettwachs auftragen (alle Möbel bleiben
an ihrem Platze ) , dann mit Blocker , Bohner oder
Bürste glänzen und selbst der älteste , häßlichste
Boden wird wie Parkett , hat wundervolle Far¬
be und Hochglanz . Das hält viele Monate , kann
naß gewischt werden , der Boden verliert die
Rauheit und die Staubbildung wird vermindert .
Jeder Holzboden braucht

kberlisrä Drogerie, H
X/icUPI-I^ ld5 5cl -iOcx ^ bl PPOstrl -l ^ llvI

l- lsrrsn - ^ nrugrlolls

Xsmmgsi -n - Iwill
rsins V/olls , msrinsblsu ,
mittsisckilvsrs Qusiilsl ,
140 em brsit

Î slsr

Sportsnrugstoll
kröiligs Zjrsparisrqus -
Mät , Llsrle woliksilig , cie -
rsnls Kurier , 140 cm brsil

d4sisr

Xsmmgsrn - Iwill
rsins ^ slls » sckwsrs
Qualität » 5og . Isclitclud -
äsrgs , 142 cm breit

5 65
bisi -i-sn - / ^ nrugsloil
rsin « 5 Kammgarn » mo -
cisrnss dunksiksrbige ;
d4u ; 1sr , 146 cm brsil

750k»1s1« r F

Xsmmgam - Iwill
rsins Woils , sxlra Leite¬
rs Qualität tür sisgsnis
/^nrügs , 146 cm drsit

Kister

!" IerrS rinr u g sto
rsinvvollsnss Kammgarn
mit Kunstssiclsn - kttekt ,

650

ist eingetroffen
Eugen Rath

- LE//7e/r-Ö/U<H§«2«He/r
/ 7e/e ^ / « /rok

c//e O ^ cke ^e / Heute abend

^ mpkekle meine
8k!b8lgeiilsMeii

üsktlirlsk kiemmlslii
HIMsnmi , lliiimlieii

Mid SMlietti
Mier

Mgel - M
Wildbad e. V .

9,30 Uhr : Versammlung im „Bahnhofhotel
"


	[Seite 16155]
	[Seite 16156]
	[Seite 16157]
	[Seite 16158]

